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Precoce Migoule 
Esskastanie 
 

  
 
Er steht bei uns im Garten 1, Reihe 8, Baum 3 und 4 
 

Eine der wenigen bundesrepublikanischen Baumschulen, die wenigstens teilweise mit ihrem 
Sortiment dem Problem Rechnung tragen ist baumschuleritthaler.de.  

Die sitzen zwar im südlichen Rheinland-Pfalz und nicht in Niedersachsen, aber wenigstens 
weisen sie schon auf eigene Erfahrungen vom 49. Breitengrad hin, und ich hoffe auch der 
benachbarte Pfälzerwald mit Höhenlagen bis zu über 600m konnte Erfahrungen über widrige 
Klimate beisteuern.  

Ritthaler führt ein paar modernere, französische Sorten, in die die resistenteren, asiatischen 
Arten (vor allem s. crenata) eingekreuzt worden sind.  

Besonders interessant finde ich Ritthalers Aussage zu ‚Précoce Migoule’: „spätfrostverträgliche 
Edelkastanie (…) milde Lagen, bei Frostschaden aber 2. Blüte aus Sekundär-Knospen“. 

Eßkastanien bevorzugen saure, trockene bis frische Böden, vertragen aber auch leichten 
Kalkgehalt. Die derzeitige Klimaerwärmung kommt dieser Baumart zugute. Mehr Informationen 
zur Sorten-Wahl finden Sie 

Edelkastanien: Précoce Migoule 

Synonyme………………………………Early Migoule 
Fruchteigenschaften, außen …..groß bis sehr groß, hell mahagonifarben 
Reifeverhalten, Ernte, Lager……früh, mittelgut haltbar 
Verwendung……………………………gut schälbar 
Ertragsverhalten…………………….frühe (2-3 J.), gute Erträge 
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Großklima………………………………milde Lagen, Weinklima, ausreichende Reifezeit, (Frankreich bis 
………………………………………………..500m) 
Kleinklima …………………………..     früher frostempfindlicher Austrieb, blüht aber nach mit später 
……………………………………………..     erscheinenden Sekundärknospen 
Krankheiten, Schädlinge……….    unempf. gegen Blattrost 
Wuchsverhalten……………………    mittelstark, sehr auftrecht, mäßig verzweigt 
Anbauform, Schnitt, Pflege……    Stimulation durch Schnitt, Regeneration durch 
…………………………………………………..Kulturmaßnahmen 
Ursprung, Züchter, Verbreitung…C. crenata x C. sativa (Corrčze) Frankreich 

Merkmale 

Beginn Fruchtreife relativ………….mittelspät: 5.-15.10., Ref. Belle Épine, mittelfrüh: 25.9.-5.10., 
…………………………………………………..Ref. Marsol 
Schälbarkeit (geröstet)……………….gut 
Geschmack (geröstet)…………………gut 
Häufigkeit………………………………….selten, zerstreut 
Reifezeit…………………………………….früh 
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